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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TSV 1889 Stockheim : TTC 1990 Hof II 
Samstag, 14.01.2023, 18:00 Uhr

Dietrich beendet mit Sieg das Spiel

Mit einem 9:0-Gasterfolg gegen den TSV 1889 Stockheim hat der TTC 1990 Hof II am Samstag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-
Ost) gesammelt. Beim TSV 1889 Stockheim lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis
drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 12:27 behielten die Gäste deutlich die
Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TSV 1889 Stockheim mit einem und der TTC 1990 Hof II
mit 2 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Heinlein / Wich eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Rußner / Forkel kassierten. Hin und her schaukelte das Match zwischen Dietrich /
Schülner und Schwach / Dietrich, bevor das 2:3 feststand. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Buckreus / Martin bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Babka / Neumann. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen Paarungen gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an
den Tisch. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Julian Dietrich
über die 1:3-Niederlage gegen Tom Schwach hinweggetröstet werden musste. Beim 0:3 gegen Marc
Rußner fand Jürgen Heinlein von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 0:5 an den Tisch. Auf Messers Schneide stand das im Voraus gemäß der Maßzahl
für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete Match zwischen Werner Buckreus und Marcel Forkel,
ehe sich der Gastspieler mit 11:5, 3:11, 11:13, 11:7, 9:11 durchsetzte. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Einzel
zwischen Christoph Schülner und Jaroslav Babka, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-
Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte Harald Wich gegen Jörg Neumann verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Das folgende Einzel zwischen Hans Martin und Fabian Dietrich endete mit einem umkämpften Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV 1889 Stockheim am 04.02.2023 gegen den TV Konradsreuth
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
21.01.2023 gegen den TTC Alexanderhütte mitnehmen.

 Statistik:
 TSV 1889 Stockheim

Doppel: Heinlein / Wich 0:1, Dietrich / Schülner 0:1, Buckreus / Martin 0:1 
Einzel: J. Dietrich 0:1, J. Heinlein 0:1, W. Buckreus 0:1, C. Schülner 0:1, H. Wich 0:1, H. Martin 0:1 

 TTC 1990 Hof II
Doppel: Schwach / Dietrich 1:0, Rußner / Forkel 1:0, Babka / Neumann 1:0 
Einzel: M. Rußner 1:0, T. Schwach 1:0, J. Babka 1:0, M. Forkel 1:0, F. Dietrich 1:0, J. Neumann 1:0
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